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Arbeitsgruppe 4: 'Eingangsvoraussetzungen für Berufe'

Didaktische Hinweise und Ziele

In vielen öffentlichen Diskussionen wird darauf verwiesen, dass die Fähigkeiten der heutigen Jugend kaum ausreichend sind, zur Bewältigung der beruflichen Anforderungen. Gerade im Prozess der Berufswahl ist es von hoher Bedeutung, dass Jugendliche Klarheit über die Anforderungen verschiedener beruflicher Felder erhalten und in Bezug auf diese Anforderungen die eigenen Fähigkeiten und Fertigkeiten einschätzen können.     

In einem ersten Schritt, sollen die Schüler/Innen dafür sensibilisiert werden, dass aus Sicht der Unternehmen bestimmte Anforderungen gestellt werden. In dieser Arbeitsgruppe geht es darum, zu bestimmen, welches die konkreten Anforderungen aus Sicht der Jugendlichen sind. Mit dem Arbeitsblatt 'Die Jugend von heute – Früher war alles besser' sollen die Jugendlichen auf das Thema eingestimmt werden. Bei verschiedenen Klassen kann hier auch eine Diskussion aufgenommen werden, wie Jugendlichen von anderen Generationen beurteilt werden. Die erste Aussage auf dem Arbeitsblatt stammt von Platon und kann damit eine derartige Diskussion anleiten. Hierzu soll im Vorfeld der Bildungsmesse Aussagen der Unternehmen in allgemeiner Sicht analysiert werden und dies in konkrete Fragen an Vertreter von Unternehmen und anderer Institutionen überführt werden. Es geht hier darum, dies vor dem Hintergrund der individuellen Berufsvorstellungen vorzunehmen. 

Die Jugendlichen in dieser Gruppe sollten zumindest einigermaßen Sicherheit besitzen, welchen Beruf sie erlernen möchten. In der Arbeitsgruppe sollen die Anforderungen ausgehend von allgemeinen Forderungen präzisiert werden und für den eigenen Berufswunsch konkretisiert werden. In diesem Zuge sollen dann die eigenen Fertigkeiten und Fähigkeiten in Bezug auf die konkreten Anforderungen in der Reflexion einer Überprüfung unterzogen werden. 
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'Die Jugend von heute' – Früher war alles besser!?

Was haltet Ihr von den folgenden Aussagen:[image: image3.emf] 


· „ Die Jugend liebt heutzutage den Luxus. Sie hat schlechte Manieren, verachtet die Autorität, hat keinen Respekt vor älteren Leuten. Sie widerspricht den Eltern, tyrannisiert ihre Lehrer und redet drum herum, wo sie arbeiten sollte!“ 

· „Kommen unpünktlich zur Arbeit und haben keinen Respekt vor den Ausbildern, wollen Geld, doch tun nichts – was soll ich mit denen nur anfangen?“ 

· „Die beruflichen Anforderungen werden immer anspruchsvoller. Es ist wichtig, dass die Jugendlichen mit einer guten Ausbildung auf das Berufsleben vorbereitet werden. “

1. Könnt Ihr den Aussagen zustimmen? Werden solche Positionen vertreten? 

2. Was erwartet die Wirtschaft HEUTE von Schulabgängern damit man einen Ausbildungsplatz bekommt? Kannst Du diese erfüllen?

3. Tragt die folgenden Anforderungen in das beigefügte Arbeitsblatt ein. 
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Was Schüler/Innen alles können sollen: 
Anforderung der Wirtschaft an Schulabgänger

Der folgende Katalog wurde auf einem Kongress vom Deutschen Industrie- und Handelstag zusammengestellt:

Organisation und Durchführung von Arbeitsaufgaben
Genauigkeit, Systematisches Vorgehen, Organisations- und Koordinationsvermögen

Kommunikation und Kooperation

Kundenorientiertes Verhalten, Fähigkeit, sich selbst mitzuteilen, Bereitschaft und Fähigkeit zur Teamarbeit
Einsatz von Lern- und Arbeitstechniken

Kenntnis und Anwendung von verschiedenen Arbeits- und Lerntechniken, Abstraktionsvermögen und Transferfähigkeit, spezielle Fachkenntnisse, Sicherheit in den Kulturtechniken

Kundenorientiertes Verhalten

Schnelle, selbständige Auskunft auf Fragen, Eigenständiges Arbeiten
Problemlösungs- und Entscheidungskompetenzen
Verfahren zur Strukturierung eines Problems, Darstellung möglicher Lösungsansätze, Selbständige Entscheidungsfindung
Lernfähigkeit und Lernbereitschaft
Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen, Interesse an neuen Entwicklungen
Selbständigkeit und Verantwortung

Zuverlässigkeit
Umsichtiges Handeln
Selbstkritik
Eigene Kontrolle des Arbeitsablaufes und des –ergebnisses
Ausdauer und Belastbarkeit

Ausdauer bei der Lösung einer Aufgabe
Konzentrationsfähigkeit
Frustrationstoleranz bei Misserfolgen
Bereitschaft zu einem neuen Versuch
Kreativität und Flexibilität

Entwicklung eigener Ideen und deren Umsetzung
Gestaltung des eigenen Arbeitsplatzes
Einarbeitung in neue Arbeitsbereiche
Sprachkompetenz in Fremdsprachen

Fremdsprachenkenntnisse
Verbale Kommunikation mit Gesprächspartner
Umgang mit Technik

Medienkompetenz
Kenntnis der Informations- und Kommunikationstechniken
Computer- und Internetkenntnisse
Quelle: Martin Massow, „Dienstleistungsatlas“, Econ Verlag, München

Verwenden Sie diesen Katalog, um eigene Schwächen und Stärken zu bestimmen!



Meine persönliche Einschätzung: 


1.) Was kannst Du gut? Wobei bist Du schneller, besser, ausdauernder als andere?

	Meine Stärken:
	


2.) Was bereitet Dir Schwierigkeiten? Worin tust Du Dich schwer, brauchst lange, gibst schnell auf?

	Meine Schwächen:
	


Gib das bearbeitete Blatt Deinem / Deiner Nachbar/In!

Die nehmen Stellung zu folgende Fragen:

a) Trifft diese Selbsteinschätzung zu? Nimm Stellung!

b) Welche Berufe könnten zu diesem Bild passen?               


Weitere Tests zur Berufswahl im Internet: 
Berufswahlnavigator, www.berufswahlnavigator.de
Kommentar: Auf dieser Seite finden Sie Links auf weitere Internetangebote, in denen Beispiele für typische Einstellungstests enthalten sind. Links zu www.arbeitsamt.de und www.focus.de. (10.09.2003)

Arbeitsamt, www.arbeitsamt.de 

Kommentar: In dem reichhaltigen Internetangebot des Arbeitsamtes finden Sie unter der Rubrik Service typische Einstellungstests. (10.09.2003)

Focus (Magazin), www.focus.de , www.focus.msn.de/D/DB/DB19/db19.htm
Kommentar: Im Internetangebot des Magazins Focus finden Sie unter obiger genauer Bezeichnung ein umfangreiches Test-Training für Einstellungstests. (17.09.2003)

BW-Tipps, www.bw-tips.de ,

Kommentar: Auf dieser Seite finden Sie eine Rubrik „Tipps zu Tests“, unter der verschiedene Beispiele für gängige Testarten eingestellt sind. (17.09.2003)

Industrie-Job, www.industrie-job.de/eignungstests.html ,

Kommentar: Unter dieser Internetadresse finden Sie kurze Beschreibungen über Auswahlverfahren und Testarten, die Anwendung finden. Es werden keine Testbeispiele präsentiert. (17.09.2003)

Berufswahl-Tipps, www.berufswahl-tipps.de
Kommentar: Diese Seite enthält kurze Informationen zu den wichtigsten Teilgebieten einer Bewerbung. Unter der Rubrik Einstellungstest sind knappe Beschreibungen zu verschiedenen Testarten enthalten und vier Links auf Internetseiten wie beispielsweise www.focus.de , auf denen Einstellungstests eingestellt sind. (17.09.2003)

Mach’s richtig, www.machs-richtig.de

Kommentar: Auf dieser Seite finden Sie keine Einstellungstests, aber einen interaktiv geleiteten Pfad, wie ein Berufsinteressierter, für sich individuell geeignete Beruf finden kann. (10.09.2003)

Erkundung der Bildungsmesse Ulm

Auf der Bildungsmesse Ulm werden Informationen zur beruflichen Aus- und Weiterbildung angeboten. Damit besteht die Möglichkeit, Informationen aus erster Hand zu erhalten und die eigenen Vorstellungen zu Berufen nochmals genau zu überprüfen. Im Vorfeld der Bildungsmesse gilt es geeignete Gesprächspartner der verschiedenen Aussteller auf der Messe zu sondieren bzw. Informationsvorträge auszuwählen. Hierzu stehen Informationen zur Bildungsmesse in Ulm zur Verfügung. 

Die folgenden Fragestellungen können eine Vorbereitung des Messebesuchs erleichtern:

Welche Institutionen, z. B. Arbeitsamt, Industrie- und Handelskammer, Handwerkskammer etc. sollen angesprochen werden?

· Welche Firmen bilden die Berufe aus und können Informationen bieten?

· Wo sind die Firmen auf der Bildungsmesse?

· Welche Fragen sollten unbedingt gestellt werden?

· Welche Anforderungen haben Arbeitgeber an Bewerber?

· Welche Kriterien sind dem Arbeitgeber wichtig? Was sind Schlüssel​qualifikationen?

(soziale, persönliche Kompetenzen) Fähigkeiten und Fertigkeiten

Aus was wird besonders geachtet?


Im Vorfeld der Messe sollte in der Gruppe festgelegt werden, wer welche Institutionen / Personen anspricht und welche Informationen auf jeden Fall benötigt werden. Eine Arbeitsteilung hat den Vorteil, dass für die einzelnen Gespräche mehr Zeit zur Verfügung steht. Allerdings sollte auch sichergestellt werden, dass jeder die Institutionen ansprechen kann, zu denen er / sie einen Kontakt herstellen möchte. Gerade dafür sind Messen eine wichtige Austauschbörse. 



Vorbereitung der Erkundung

Die folgenden Firmen / Institutionen sollen befragt werden: 

Institution

Wer

Ort / Stand

Die folgenden Fragen sollen gestellt werden:

	1
	

	2
	

	3
	

	4
	

	5
	


Es bietet sich an, im Anschluss an die Interviews die Aussagen der Experten kurz in eine Übersicht zu den einzelnen Berufen aufzuschreiben. 

Zusammenfassung der Interviews:

Erwartung 1:



Erläuterung:



Erwartung 2:



Erläuterung:



Erwartung 3:



Erläuterung:



Erwartung 4:


Erläuterung:



Erwartung 5
:


Erläuterung:



Erwartung 6:



Erläuterung:
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